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14 .

Der Pseudomessras Serene .
Das antitalmudische Schisma des Karäismus tritt nach den vorhandenen

Quellen plötzlich und gewissermaßen unvorbereitet auf . Da eine solche Plötz¬
lichkeit in der Geschichte eben so unmöglich ist wie in der Natur , sondern jeder
lauten Erscheinung stille , unsichtbare Vorbereitungen vorangehen , so haben sich
Forscher bemüht , antitalmudische Bewegungen vor Anan aufzufinden . Es ist
ihnen aber mißlungen , weil sie ohne rechte Quellenkenntniß und ohne kritischen
Sinn an die Arbeit gingen . Sie haben den Katalog der jüdischen Sekten zur
Lösung des Problems herangezogen , ohne zu bedenken , daß sämmtliche Sekten
bis auf eine einzige nachananitisch sind . Die vorananitische jüdische Häresie
haben sie so unkritisch angeschaut , daß sie deren Antecedenz nicht einmal wahr -
genommsn haben . Reiche , authentische Quellen bezeugen aber unzwei¬
deutig , daß zweimal vor Anan antitalmudische Bewegungen vorgegangen
waren , die eine 40 , die andere 10 — 15 Jahre vor derEntstehung des
Karäismus , beide aber mit messianischem Apparate . Die erste derselben wollen
wir hier nach den Quellen inhaltlich und chronologisch beleuchten .

In einem gaonäischen R .ssp >oirsuru kommt Folgendes vor .. Ein Jrrlehrer
war aufgetreten , der sich für den Messias ausgab , und fand Anhänger . Diese
waren in Ketzerei ausgeartet , heteten nicht die vorgeschrisbenen Formeln , beob¬
achteten nicht manche Speisegesetze , scheuten nicht den Genuß von Heidenwein ,
arbeiteten am zweiten Feiertage , schrieben nicht Ehecontracte nach talmudischer
Vorschrift . Sie wollen nun von ihrer Ketzerei lassen , dürfen sie ohne Weiteres
in den Gemeindeverband ausgenommen werden oder nicht ? Diese Anfrage und
ihre gutachtliche Antwort stehen mit noch drei anderen zusammen in der Rs -
sponsensammlung ( 8 aliuurs 2säick x . 24 L , d Nr . 7 , 8 , 9 , 10 ) und haben die
Ueberschrift Natron « ? , an den sie gerichtet waren : ontEv -i 221221 '2
2 ,1' 22 1K2'1 22K 22 1' 22K W21 N' r/2 ' 1K 221K 2 ' 21 1221 p ' 2 22 11'21212 22V2> 2P22
22K ?2 P22P1 125 1" 212'2 21" P2222 P ' KI .2222 .2 2K PK12 P ' KI 28 s ,2 pi>i>S22 21' K
P22'2 2222 22 ' 2 22 '2 12K P .12 7"! 11' 222 p ,2'22 212122 P2212 P ' KI 22' 2' 2 21' 2
K7 m 2 > 22 P 2' 2r P 2I12 . Ehe wir den Inhalt dieser Sektirerei feststellen , wollen
wir den Namen des Pssudomessias und sein Zeitalter ermitteln . Dasselbe
HssxoiisurL ist in Mose Transts ( 1525 — 80 ) Gutachtensammlung (2 -22 '2 (0 .
I . Nr . 19 ) ausgenommen . Dort lautet der Name des Pseudomessias 122 ' i ' 22- i .
Wir werden aus den externen Quellen sehen , daß diese Lesart richtig ist . Das
Zeitalter läßt sich aus diesem Rssxousuru nicht entscheiden , da es zwei Gaonen
Natron «? gegeben hat : Natron « ? b . Nehemia von Pumbadita , dessen
Funktion begann 1030 8s1 . — 719 , und Natron « ? b . Hila ? , der 10 Jahre
uugirte (und zwar nach meiner Ermittelung ) von 1170 bis 1180 8s1 . — 859 — 69 .

*) sLöns 8sisurLs . Vergl . Halberstamm in Xobuks P 22" V 13 7) .
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Bei dieser Ungewißheit kommen uns externe Quellen , welche von einem Pseudo¬
messias in den zwanziger Jahren des achten Jahrhunderts sprechen und zum
Theil auch seinen Namen nennen , sehr zu Statten .

1) Die älteste Quelle , welche darüber berichtet , ist zugleich die ausführlichste
und authentische , weil sie von einem Zeitgenossen herrührt . Isidor Pacensis
schrieb seine Chronik um 750 , seine Zeitangabe und andere Umstände haben
daher volle Glaubwürdigkeit . Er erzählt : In der Zeit des arabischen Statthalters
Anbisa sind die Juden Spaniens von einem Pseudomessias , Namens S erenus ,
verführt worden . Sie ließen ihre Güter in Spanien in Stich , um sich zu dem¬
selben zu begeben . Der Statthalter Anbisa ließ hierauf ihre Güter für den
Fiskus einziehen . Die Stelle lautet im Original : Kusus tsruxors ( in . ssrs
Nsrtvruiu 759 , suuo Lsouis sssuuäo , ^ rsduru 103 ) äuässo tsubsti suut ,
sillut .ss .ru in Idisoäosü ruiuoris tusrsut , s guoäsru äuässo suub ssäusti ,
gut ob psr sutlxlirsslu uoiusu Lsrsuus ssslxlsus , uubilio srrors
sos iuvssit , Nsssisrugus ss prssäiosus , illos sä tsrrsru rsxroruissiouis
volsri suuutist , stgus oiuuis c ûss possiäsdsull ut suaibtsrsut iiupsrst .
<̂ uo Issto iususs st vsoui rsrusussruub . 8sä udi live . ^ .rudirsiu xsrvsuit ,
oruuis <guss sruissrsub , üsoo säsosist . - 8srsuu . ru sä . ss souvosst
viruiu , si Llsssiss ssss , <guss äsi tsssrs ooZitsrst . (Okrouioou Isiäori
Lsssusis in Llorsr : Lsxsns ssZrsäs d . VIII . p . 298 ) . Llors ^ bemerkt , ec
habe diese Stelle aus einem seltenen Codex copirt . ( Der letzte Satz , der un¬
verständlich ist , setzt eine Lücke voraus . Denn nicht Anbisa , sondern ein Chalife
hat den Pseudomessias vor sich geladen ) . Aus Jsidor ' s Nachricht erfahren wir
die Zeit und den Namen dieses Pseudomessias genau . Zwar herrscht unter den
dreifachen Datums -Angaben einige Differenz . Das Jahr 759 der Aera entspricht
dem Jahre 72l , indem man davon 38 Jahre abziehen muß . Das Jahr 103
der Hegira entspricht dem Jahre 721 — 22 , aber das zweite Jahr Leon ' s ist das
Jahr 719 , indem er 717 zu regieren anfing . Jndeß kann sich Jsioor in den
Regierungsjahren der Kaiser geirrt haben . Jedenfalls ist dieser Pseudo¬
messias während der Funktionszeit Natronai ' s I . aufgetreten .
Der Name lautet bei Isidor ganz unzweideutig Serenus , weil er einen

schlechten Witz macht mit der Bedeutung des lateinischen Wortes 8srsuus
„ heiterer Himmel " und psr sutäplirssiu uudilio srrors „ finsterer Jrrthum " .
Serenus ist aber das Hebräisch geschriebene unn mit lateinischer Endung .

2) Dasselbe berichtet Conde ( in seiner Iristoris äs 1s äoruiussiou äs los
^ .rsdss su Lsp >sos 1 . I . x . 39 ) aus einer arabischen Quelle . Dieser
Bericht fügt neue Umstände hinzu . Die Juden Spanien ' s empörten sich , weil
ihnen eine Nachricht zukam , daß in Syrien ein Betrüger Zonoria austrat ,
welcher sich Messias nannte , und ihnen was sie wünschten versprach . Sämmt -
liche Juden Spanien ' s und Gallien ' s reisten nach Syrien ab und verließen ihre
Güter . Der Emir Ambiza zog dieselben ein . Lu ssts tisiuxo ( 723 ) los äu -
äios gus Usiüs su Lspsns — ss sldorotsrou xorgus Iss viuo uusvs
gus su 8iris ss Iisdis sxsrsoiäo uu oisito Louoris iiupostor , >̂ us ss
äsoisssr suNsssisLz - rsg - prorusbiäo gus sllos ssxsrsu . V toäos los
äuäios su Lsxsäs z- OsIIs psrtisrou s 8iris sdsuäousuäo sus kisuss . LI

svair I ^ iubiLS splloo toäos sus Iiisuss , ossss g- posssiouss si sstsäo .
In dem Namen Zonoria erkennt man Serenus und -nin wieder , nur ist
er entweder durch die Aussprache der Araber oder arabischer Copisten verstümmelt .
Wir erfahren aus Conde , daß der Pseudomessias in Syrien austrat . Das Datum
differirt von Jsidor ' s Angabe nur um 2 Jahre .
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3 ) Barhebräus erwähnt ebenfalls das Auftreten dieses Pseudomessias und
giebt Zeit und Namen an . Im Jahre 1831 8s1 . sagte ein Syrer , der Saüra
hieß , von sich aus , er sei der Messias , und als er von dem Herrscher gefangen
worden war , sagte er : ich habe mich über die Juden lustig gemacht : xwi mm
12 innrm 121 ' 1.11 ip irm N11N0 12L '1 M'IIO e-m (x ' N' b "« i>i twbn )
i ' iisrx »i ' 11'21 iv .i ^ 2 ' ^^ ( Ollroräsou L ^ riaerma sä . Hrsoli sb Lrnus p>. 123 ) .
Das Jahr ist hier 720 angegeben , nimo hat allerdings mehr Klangähnlichkeit
mit Zonoria als mit Serenus , aber der Zeitgenosse Isidor ist dafür ein com -
petenterer Zeuge . Keineswegs darf man aber daraus Severus machen , wie es
die Uebcrsetzer der Barhebräischen Chronik gethan haben .

4i Auch dis byzantinischen Annalisten erzählen von einem Pseudomessias
aus dieser Zeit , geben ihn ebenfalls als Syrer aus , nur verschweigen sie seinen
Namen . Hauptquelle ist Teophanes . Er berichtet in seinem Chronicon : In
diesem Jahre erschien ein Syrer als falscher Messias und verführte die Hebräer ,
sagend , er sei Christus : rovrm k'rkt rr ; x« l
kir -lavyok roös xaoröi - X. r . (Otrrono -
Aiaxchia sä . Loiui I . 617 ) . Die genaue Angabe des Jahres fehlt bekanntlich
in unseren Ausgaben des Teophanes , ein Uebersetzer hat sie indessen erhalten ,
nämlich im fünften Jahre des Kaisers Leon — 721 — 22 : ^ .nuo inrpsrii Qsonis
quiubo s-xx Limit qniäuru Sirius xssuäosllristus st ssämoit Hsdrasos .
Eben so hat es Cedrenus sHistoriaruru oompsmätulL sä . Dann I . 793 ) :
üe k crt - (x/ koi'1'os) kPavi / rrs xai rovs I' .̂'
x . r .

Die externen Quellen geben also vollen Ausschluß über diesen Pseudomessias .
Er hieß Serenus (Isidor Pacensis ) und war aus Syrien (arabische Quelle
bei Conde , Barhebräus und Byzantiner ) Das Datum schwankt zwischen 728
und 723 . Es ist also kein Zweifel , daß derselbe identisch ist mit 2 -12 im
gaonäischen Kssxousuin , und daß der Gaon , an den die Anfrage wegen desselben
gerichtet war , Natronai I ? ) war , der vom Jahr 719 an fungirte . — Die
externen Quellen kannten an Serene nur die messianische oder pseudomessianische
Seite , die jüdischen Zeitgenossen wußten aber mehr von ihm , daß er sich mit
dem talmudischen Judenthum in Widerspruch setzte und seine Anhänger zur
Ketzerei verleitete .

Betrachten wir jetzt den Umfang der serenischen Ketzerei . Die Stelle , die
oben mitgetheilt worden , sagt zwar nicht geradezu , daß der Pseudomessias seinen
Anhängern das Abgehen von den talmudischen Vorschriften eingeschärft , sondern
nur , daß sie es gethan haben . Aber im Verlaufe erfahren wir , daß diese Ketzerei
von ihm ausging . Es heißt nämlich weiter : rii ' ip aib i ' i .i .1 ^ 221118 npi .
Also er selbst hat ihnen Eheverbote gestattet . Wir können daraus entnehmen ,
daß die übrigen Punkte ebenfalls von Serene eingeführt wurden . Diese Punkte ,
über welche sich Serene 's Ketzerei erstreckte , sind sämmtlich talmudischer Natur ,
wie aus einer anderen Notiz hervorgeht . Natronät wurde nämlich von einer
andern Seite angefragt wegen Ketzern , welche sich über biblische Vorschriften
himveggesetzt hatten , und er erwiderte darauf , daß ihm vorher eine Anfrage zu¬
gegangen war in Betreff Solcher , welche bloß talmudische Vorschriften

*) Dadurch ist auch erwiesen , daß die Angabe in den Responsen des Bezalel
Aschkenasi und Jbn -Abi - Simra , welche das Responsum in Betreff des Pseudo -
mejsias Serene citiren , falsch ist , daß die Anfrage an R° Mose Gaon er¬
gangen sei . Dieser fungirte nämlich über ein Jahrhundert später s827 — 37 ) .
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verwarfen . Dabei recapitulirt er die oben citirte Anfrage kurz : usiv pp -m 112
L" 2> : 22 V2W2 : N2 22122 - 2182 - ^22 22221 22 -2 M2L - U'lsi 2 :i-U2- M2 ' ibu Nlbu2 >

2 ' 21.22 P2212 PNI 2 ' 2 22 ' 7272 12 PSI 2U ' 221 2P2 212221 M2 ' 2- 22N 22 112IP22
2: ; N2 2:mb P2 -P2S2 - 122 2" U22P1 b.i2L " 2 P2 ' 2 <das . Nr . 7) . Demnach haben
sich Serene und seine Anhänger nur über Talmudisches hinweggesetzt . Näher
werden folgende Puncte angegeben :

1 ) 22222 NU PN',2 P ' N.
2 ) 2bsn pbi>222 21' N, bedeutet nicht , daß sie überhaupt nicht beteten , sondern

daß sie die vom Talmud und dem Brauche eingeführte Gebetformeln nicht für
verpflichtend hielten .

3 ) 120 1" M2 '2 M " P222 -2 21>N bedeutet , daß sie ihren Wein von Nichtjuden
berühren ließen .

4 ) 2L' 2 >u LV2 22nb ,2 2 ' 2-ip , der zweite Feiertag ist nur talmudisch .
5 ) 212122 p2n ,2 pu , oder wie es in der Parallelstelle heißt : 212122 P2212 pni

bn22 " 2 paru , ist auch nur eine Opposition gegen die talmudische Vorschrift , nämlich
schriftliche Ehepakten ausstellen und Scheidebrisfe schreiben mit allen Forma¬
litäten , die der Talmud einschärst .

6 ) 222p 22b 2222 , kann ebenfalls nur talmudischer Natur gewesen sein , Ehen
mit entfernten Verwandten auf - und absteigender Linie : 2 -2212 >2222 2212-.
Alle diese Punkte , Speise - und Ehsgesetze , zweiter Feiertag und Gebetweise
greifen tief ins Leben ein , darum sind sie in der Anfrage namhaft gemacht .
Serene mag aber noch andere talmudische Bestimmungen verworfen haben .
Mit Recht kann man daher den Pseudomessias Serene den ersten Reformator
nennen .

Uebrigens geht aus einer andern Anfrage an Natrona 'k (das . Nr . 7 ) hervor ,
daß die Serener nicht die einzigen waren , welche talmudische Vorschriften ver¬
warfen . Dieselbe betraf nämlich Solche , welche sich über die biblischen Vor¬
schriften hinwegsetzten , weder Sabbat , noch Verbot von Blut und Unschlitt
beobachteten . Dabei wird die Bemerkung gemacht , daß diese Ketzer von anderen
bekannten sonderbar abweichen . Denn die meisten Ketzer verwarfen
nur Talmudisches , hielten aber an Thora und Schrift fest ,
diese aber sprechen der Bibel Hohn : 2 - i ' 2 i-22 ^ piiL-2 pv2 pinV ii 'ni 12

P22 2 2 - 12- 2112 21' P121 21S2U P12 2 ' 222 ' 2222 P2P1S 1 ' 1' Q 122 - 2i -1p22 -
. 1 .222 ' ' 2P - P2 1' 2L2 - rN PP ' ! 2L N2P21 2212 ' 2222 bin 2 -2S12 ' 2222 21 - 12-
21222- 1Ü2I 2 '2wll I2' ii2i ni '2y 1N'2>11 .2222 2p 'p2 i2ps 2 .2W2SL' 1Ü2 . Es war dem¬
nach R ' Natronat bekannt , daß es hier und da Juden giebt , die sich praktisch
über den Talmud hinweggesetzt haben . Er spricht davon wie von einer täglichen
Erscheinung . Also 40 Jahre vor Anan 's Auftreten hatte schon eine antital -
mudische Bewegung stattgefunden . An einen Zusammenhang derselben mit den
Sadducäern ist durchaus nicht zu denken . Wir kommen jetzt zu einem andern
psrudomessianischen Antitalmudisten .

15 .

Der Srktenstister Abu - Isa Gbadsalj Ivfalsanr .
Ueber diesen Sektenstifter und seine Sekte , die Jsawiten , liegen uns zwei

Berichte vor . Der eine stammt von David b . Merwan Almokammez ' )

Daß Almokammez Autor der von Jehuda Hadassi mitgetheilten Häre¬
sien ist , geht aus dem Anfang und dem Verlaufe hervor : be>) 2221 :2 n bp pn

26 «


	Seite 400
	Seite 401
	Seite 402
	Seite 403

